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AsLernkinsche Dörfer.
Am 18 . begann im preußischen Abgeordnetenhause

die zweite Lesung pes , Bergarbeiterschntzgesetzes. Deshalb
dürften die Mitteilungen des B . T . über die Besichtig¬
ungsreise dür Berggesetzkommission zur Zeit von ganz
besonderem Interesse sein . Ter Gewährsmann des Blat¬
tes schreibt :

„ D er Besuch der parlamentarischen Kom¬
mission imRuhrgebiet hat nicht dazu beigetragen, ,
das Vertrauen der Bergarbeiterschaft zu der preußischen!
Gesetzgebung , besonders zum Landtage , zu stärken. Wenn!
schon jeder Unbefangene sich sagt , daß es doch znms
mindesten etwas leichtfertig ist , wenn die Herren , die
ein paar Tage auf verschiedenen Zechenanlagen spazieren
geführt werden, nun ganz generell die lobendsten Urteile
über die Zustande aus den Rnhrzechen fällen , dann kann
man sich ungefähr einen Begriff davon machen, wie erst
die Bergleute selbst über diese Informationsreise urtei¬
len . Ganz abgesehen davon , daß die Dommission aus -
nahmlos zu neueren Schachtanlagen geführt wurde , di«,
besonders über Tage , unter .Aufwendung beträchtlicher
Mittel in moderner Weise gewissermaßen „ mit allem
Komfort der Neuzeit " ausgestattet sind , wird die Be¬
sichtigung dadurch ganz wertlos , daß hierfür von den
Zechenverwaltungen umfangreiche Vorkehrungen getroffen,
gewissermaßen ein großer Hausputz abgehalten worden.
War.

Auf Zeche „ K onsolidatio n" hatte man sogar
am Sonntag den 7 . d . M . durchgearbeitet, um die Wasch¬
kaue, die frisch gekalkt und gereinigt werden müßte , fürs
den Besuch der Landboten ordentlich in stand zu schein
Ueber den Besuch - -der Kommission auf Zeche „ Konsoli¬
dation" werden aus Bergarbeiterkreisen weiter noch einige
interessante Einzelheiten berichtet, die vollauf genüget^
um den Wert dieser Informationsreise richtig einschätzen!
zu können. Tjie Herren fuhren danach auf „ Konsolidäi-i
tion" bis zur sechsten Sohle und von hier nach Flöz '
„Präsident ", durch den luftigsten und geräumigsten Quer¬
schlag der ganzen Grube , der aber überdies noch

'
durch

Streuen und Zerstampfen von Asche w . ganz besonders
„fein" hergerichtet worden war . ' Weiter als bis zumj
Flöz „ Präsident " ist dann die Kommission aber nicht ge¬
kommen, die Fortsetzung des weiter angefahrenen QuerP
schlages war .nämlich „ gesperrt ", so stand auf einem da¬
vor genagelten Brett zu lesen . Tiefe Sperrung dauery ;
aber nur solange afs der Besuch der Kommission, bald
darauf würde mit dem Ausbau , der Fortsetzung des
Ouerschlags, wo schon vor einiger Zeit die Arbeit zeit¬
weise eingestellt werden muHß , wegen ungenügender
Zuführung frischer Lust , münter fortgefahren .

Arettag, de« 19. Mai 190S.
Mit den Arbeitern selbst haben sich die vom Di¬

rektor und einem Kergrevierbeamten geführten Abgeordt-
neten, soweit man erfahren konnte, nicht weiter unter¬
halten ; nur in Flöz „ Küh " auf „ Konsolidation " soll
einer der Herren heim - Anblick eines Förderwagens ei¬
nen Bergmann . gefragt Haben, ob das ein sogenannter !
„Korb " sei . Bei her Ausfahrt aus der Grube wurden
dann die Herren zunächst in Grubenkleidung photo¬
graphiert . (Natürlich die Hauptsache ! D . Red .)

So wie auf „ Konsolidation " ging es jedenfalls auch
auf den anderen Zechen, auf denen sich die Kommission;
informieren wollte ; sie wurde unter Tage nur an die
angenehmsten und luftigsten Orte «geführt , die obendrein !
noch eigens für die Besichtigung hergerichtet waren . Dia!
braucht man sich natürlich nicht zu Wundern, wenn dis
Herren überrascht waren von den wunderbaren Zuständen
iM rheinisch-westfälischen Bergbau . Aber auch ihnen wür¬
den Wohl einige Bedenken aufgestiegen sein, wenn man ih¬
nen gleichzeitig erzählt hätte , daß bei den herrschendem
„ idealen " Zuständen doch noch zum Beispiel im Iähir «
1903 von je hundert Mitgliedern des Allgemeinen Küapp -
schaftsvereins zu Bochüm — einundsiebzig krank wärest ^
im Fahre 1900 wären es „ nur " 54 . Tiefe beträchtliche!
Erhöhung der Küankheitsziffer kann nun nicht etwa aus
der Steigerung der Mitgliederzahldes Küäppschaftsvereins
erklärt werden , denn in den drei in Betracht kommenden
Zähren hat die Belegschaftsziffer der Ruhvzechen eine so
erhebliche Erhöhung nicht erfahren .

" ' 5 '
Man weiß danach ungefähr , was man von dieser Be¬

sichtigungsweise zu halten hat und wird auch etwaige,
Lobeshymnen auf die glänzenden Zustände im Ruhrgebiet
richtig einschätzen können . Tabei wird man nicht ein¬
mal den Eindruck los , daß den Kommissionsmitgliedern !
die Potemkinschen Dörfer der Bergherren nicht unwill¬
kommen wftren . Sie wollten glückliche Verhältnisse sehen ,
und Man tat ihnen ihren Willen . Echt russisch ! *

Anndscha « .
Die Börsenkommission des Reichstags inahm

den Paragraphen 68 d nach dem Anträge Gamp mit 10
gegen 9 Stimmen an . Ter Paragraph lautet r „ Die Rück¬
forderung dessen , Was bei oder nach Abwicklung des Ge¬
schäfts zw seiner Erfüllung geleistet Wurde, findet auf
Grund der Vorschriften des Paragraphen 51 Absatz 3
und Paragraph 66 nicht statt . Gegenforderungen aus
Börsentermingeschäften sind durch Aufrechnung aufGrunö
eines BörsenterMingeschästes auch zulässig , Wenn dieses
Geschäft nach dem Paragraphen 51 Abs . 3 und Para¬
graph 66 ein ISchuldverbältnis nicht begründet .

" Zu
Paragraph 68 a würde folgender Antrag Bur läge

angenommen : „ Wer ein Börsentermingeschäft in Geld »,
papieren abgeschlossen hat , welches nach Paragraph 51
Abs. 3 oder Paragraph 66 ein Schuldverhältnis nicht be¬
gründet , ist berechtigt, die Befriedigung aus einer für un¬
wirksame Verbindlichkeit gestellten Sicherheit zu suchen ,
sofern der Besteller ihms gegenüber schriftlich erklärt , daH
die Sicherheit zur .Deckung von Verlusten aus Börsenter -,
mingeschäften dienen soll, und ; sofern die Sicherheit in)
barem Gelde, Banknoten oder solchen Wertpapieren gen
stellt wurde , deren Börsen - und Marktpreis amtlich fest¬
gesetzt wird .

" Tpr Rest des Entwurfs wurde ohne nie¬
seMliche Wnderungen angenommen . Damit ist die 2.
Lesung beendet ; die .3 . Lesung findet Donnerstag Natt ,

* * »
Peus gemaßregelt . Tie sozialdemokratische

Reichstagsfraktion hat gestern gegen 3 Stimmen folgende,
Erklärung beschlossen : Tie sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion erklärt , daß sie die Stellungnahme des Fraktions¬
milglieds Genosse Pens im anhaltischen Landtag in dep
Frage der Besteuerung des Umsatzes der .Konsumvereine
verurteilt , weil sie unvereinbar Mit den Grundsätzen;
der Partei ist . ;

* * *

Ein starkes Stück . Tie Liebedienerei der Regier-,
ung gegenüber dem Zentrum wird nachgerade zu einer;
Beugung der Rechte der Protestanten . Tie „ Christlich«
Welt " teilt eine Verfügung des Ministers des Jnnerns
mit , die die Preußische Staatsregierung -al .H
eine Exeknti v be h ö r d e der katholischen Kirche , alss
eine unter klerikalem Kommando stehende Judexkon ! -4
gregation stigmatisiert . Das evangelische Organ
schreibt :

„ Der preußische Minister des Innern hat ans
Grund per Reichsgewerbeordnung vom Feilbieten im
Umherziehen folgende Druckschriften ausgeschlossen:

Meyer : Tie evangelische Bewegung in Oesterreich :
Everling : Los von Rom ;
Bauer : Schaitbergers Sendbrief ;
Büchner : Welche inneren Gefahren bringt der rö¬

mische Missionsbetrieb unserer evangelischen Mission,?
Morin : Evangelisches Erwachen im katholischen Ka¬

nada . ^
Warmuth : Martin Luther im deutschen Lied.
Tiefe und andere Schriften sind anfgeführt in dem!

siebenten Nachtrag zum Verzeichnis der im Gebiete des
preußischen Staates vom Feilbieten im Umherziehen
ausgeschlossenen Druckschriften.

"
Wenn diese Mitteilung sich bestätigt , was bei ihre«

Quelle wahrscheinlich ist, so hält der preußische Minister ,
des Jünern die oben Mir ahnten Schriften für solche, „die
in sittlicher oder xeligösep Beziehung Aergernis zu geben'

Aentter Mööelmarrn
und /eine Vorbereitung zum Schillerfeste.

(Nachdruck verboten .)
„ Laura , Krone meines Lebens ,
Tn mir angetrautes Weib,
Meinen Frack such ' ich Wergebens,
Daß er ziere meinen Leib.
Sag '

, wo ist, was diesen Beinen
Dient als schwarzes Futteral ?
Festlich muß ich heut ' erscheinen,
Jeder Zoll ein Ideal !

„ Ward dem Leder, drauf ich wändle,
Schon der nöt 'ge Glanz verliehn ?
Nimm hier die Glacees , behandle
Sie mit Vorsicht pnd Benzin !
Reich ' mir auch die seidne Weste,
Weiß wie frischgefaUner Schnee !
Tenn mich treibt 's zum Schillerfeste
Hin als Mensch und Komitee. —

„ Schiller , Schiller ! Schönheitstrunken
Steh , vom Kopf zur Sohle ich.
Und der Freude Götterfunken' Tanzen dutzendweis um mich .
Holder Liebling du der Musen ,
Meinem Geiste wahlverwandt ,
Festgemauert steht im Büsen
Mir dein Nam ' pus Kehm gebrannt .

„ Deine Poesien entlocken ,
Stets Bewunderung meinem Sinn ;
Ob 's Balladen sind, ob Glocken ,
Alle reißen sie mich hin .
Gestern las voni Tell zwei Akte
Ich im Bett bei Lampenschein,
Ha , wie das die Seele packte ! —
Erst beim' dritten schlief ich ein.

„ Doch im Traume hört ' ich 's wallen ,
Brausen , sieden , zischen auch ,' Einen Becher sah ich fallen ,
Und ein Wütrich brüllte : «Tauch ' !
Trans in eines Zwingers Sande
Bückt ' ich nach ' nein Handschuh mich,
Bis , den Dolch ich im Gewände,
Schließlich ' rum wie Möros schlich .

„So . Und nun den Festcylinder
Krönend auf das Haupt gesetzt !
Sag ' mir , Laura , sagt mir , Kinder,
Bin ich Schillers würdig jetzt ?
Sonnen fühl ' ich in mir brennen ,
Stolz wie 'n Spanier ist mein Schritt ,
Und die Blinden sollen kennen
Wie Fiesko 'n mich ! am Tritt .

„Und schon seh'
ich mich im Saale —

Leichte Wolken heben mich —
Und ich nippe am Pokale,
Und mein Herz erweitert sich .
Und gleich nach dem zweiten Gange
Klopf ' ich ; an des Glases Rund ; '
Andachtsvoll , erwärtungsbange
Hängt die Menge mir am Mund .

„Hochverehrte Festgenossen ! —
Also greife ich ans Wort —
Hundert Jahre sind verflossen . . .
Und so geistreich geht es fort . —
Könnte Schiller selbst wich hören ,
Schwindlig würd ' es ihm' zu Sinn ,
Mich umarmend würd ' er schwören :
Jetzt erst weiß ich , wer '

ich bin !"

Edwin Bormann .

Hde an de Buchhändler.
(Aus „Mei Leibzig low '

ich mir ! '') (Nachdruck verboten.)
Aergend so ä Reemer oder Grieche
Brachde schon die Wahrheet an den Tag ,
Daß ä «Buch uns oftmals mehr vergniege,
«Als ä ganser Stammdisch dies vermag .
Darum schloß dev Klassiker, der Kluge,
Dicke Freindschaft gleich mit jeden Buche ,
Das ihn liebreich

'in de Oogen stach:
Ach, wie muß derselw'ge uns beneiden,
Wenn in Tardarns er Genntnis hat ,
Daß mir Viecher jetzt mit Dämf bereiden,
Daß es Menschen gibbt in jeder Stadt ,
Tie zun Gaus das Buwligum Verslehren,
Derlei „ Fremde " schockweis offerieren —
-Oft sogar mit sindlich viel Rawatt !
Eich , ihr edelmiet' gen Biecherbrieder ,
Mach ' ich chrfochtsvoll ä GoMplement :
sJjmwer staunt mei Mund ufs Neie wieder,
Tvß ihr gar so viel verlegen gennt ! '
Sordimender un Eommissionäre ,
Midder seid

' von Oieist ihr ! Un was wäre
Ohne Andiquare der Student ?
Hier in Leibzig . cirer Metropole ,
Sammelt ihr (wenn Bieses Bild erlaubt )
Immer eene gliehndc Feiergohle
Nach der andern uf das wird ' ge Haupt :
Un mit nieerlahmenden Interesse
Gebt ihr gund ns jeder Ostermesse,
Daß ihr fest an „ Söll und Hawen" glaubt .
Manches Weitre gennt ' ich noch ererdern
(Meine Seele schwillt wer von Gesangk),
Awer was liegt eich an Huld 'gungkswerdern ?
Was liegt eich an meinen schlichden Tank ?
Tenn ä Teinbelbau ze eirer Ehre — e
Heer ' es, Brockhaus ! Heert es Goldbordeere !
Zs ja doch ä jeder Bücherschrank ! E . B .



geeignet sind.
" T>enn nur solche Schriften können laut

H 56 der Gewerbeordnung verboten werden . -
* * *

Friede in Charlottenbnrg . Zwischen dem R e k-
tor und der Studentenschaft der Charlottenburger ^
Hochschule ist nun der Friede geschlossen worden .
Ein

'
Anschlag am schwarzen Brett der Hochschule besagt ;

-Rektor und Senat einerseits , die Studentenschaft
der königlichen Technischen Hochschule andererseits er«
klären hiermit im Interesse der Herbeiführung des
akademischen Friedens und der gedeihlichen Weiterver¬
folgung der Ziele des Unterrichts und des Studiums ,
daß bei den bisherigen Vorgängen von keiner Seite
eine Beleidigung beabsichtigt war , und daß- Aeußerun -
gen, welche von der anderen Seite als Beleidigung em¬
pfunden worden sind, hiermit beiderseits endgültig zu¬
rückgenommen werden .

Charlottenburg , den 16 . Mai 1665.
Rektor und Senat . Tie Studentenschaft

der königlich Technischen Hochschule zu Berlin .
Ein zweiter Anschlag lautet :

Tie Studierenden der königlich Technischen Hoch¬
schule werden zu einer allgemeinen Studentenversamm¬
lung anr Sonnabend eingeladen . Tagesordnung : Wahl
von Vertretern . Ter Rektor .

Tiefer Ausgang stellt einen Erfolg der Stndentew -
schaft dar .

» * *

Der deutsche Ostmarkenverein führt wieder ein¬
mal Klage, daß ein großer Besitz aus deutscher in
polnische Hand übergegangen ist, obwohl der Besitzer ,
ein preußischer Oberst , v . Keszickiy , Kommandeur der
Zieten -Husaren in Rathenow , war . Tiefer hatte sein int
Kreise Fraustadt belegencs Gut Gr .-Lissen zuerst der An-
siedlungskominission angeboten , die ihm schon ein Gut zu
hohem Preise abgekauft hatte . - Ta ihm die Taxation
der Ansiedlungskommission diesmal nicht hoch genug war ,
wandte er sich an die Landbank, verkaufte aber , bevor
diese noch eine Besichtigung vornehmen ließ , das Gut an!
den Edlen Szumski . Jetzt soll das Erforderliche gegen
die Wiederkehr solcher Vorkommnisse geschehen .

Ta wird nicht viel zu wollen sein. Es existiert kein
Gesetz, das jemanden hindert , sein Eigentum zu verkau¬
fen , an wen ^r will . Tie Unsiedlungspolitik bat dies
Grundstückspreise in den Ostmarken erheblich gesteigert und
die ostelbischen Großgrundbesitzer gehören zu den Leuten^
hei denen zuerst der, Geldbeutel und dann der Patriotis -i
Müs kommt, trotzdem sie stets versichern, letzteren in Erb¬
pacht genommen zu haben.

* * »
Aus de« Reichslande« Aus Metz wird gemel¬

det : Bet der gelegentlich des Katserbesuchs im Bezirksprä¬
sidium abgehaltenen politischen Konferenz sollen u . a .
die folgenden Punkte zur Besprechung gestanden haben :
Uebernahme des deutschen Protektorates über die
katholischen Missionen im Orient , Regelung der Kirch -

ofSfrage durch Gesetz und Einbringung eines hierauf
ezüglichen Gesetzentwurf im Landesausschuß, Anlage zweier

neuer Forts , eins bet Metz und eins bet Diedenhofen ,
Wechsel im Statthalterposten.

« « *
Die deutsche Misst»« i« Fez . Nach einer Reu¬

terdepesche hatte der Empfang des Grafen Tattenbach
durch den Sultan schon am 2 . Tag nach der Ankunft des
deutjchen Gesandten in Fez, also ungewöhnlich rasch stattge¬
funden . Nach derselben Meldung erwähnte Graf Tatten»
bach in seiner Ansprache die zwischen Deutschland und
Marokko bestehende Freundschaft . Er erklärte, er sei
gekommen. um dm Sultan als unabhängigen Souve¬
rän zu begrüßen und dankte ihm namens des Kaisers für
den ihm in Tanger bereiteten Empfang . Der Sultan wies
in seiner Antwort auf die überlieferte Freundschaft in bei¬
den Ländern hin, die schon von seinen Vorfahren gepflegt
worden sei und drückte die Hoffnung ans, diese Freund¬
schaft «erde unter seiner Regierung « eiterblühm . Er be¬
dauerte auch, daß er den Kaiser nicht persönlich in Tanger
begrüßen konnte. Graf Tattenbach händigte dem Sultan
ein katserl . Handschreiben aus und überreichte ihm das
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Brillante«, worüber
der Sultan sehr erfreut schien .

Tages-KyrorriL.
Berlin , 17. Mai. Tas „Militärwiochenblatt" mel¬

det : Prinz Eitel Friedrich , Hauptmann im ersten!
Garderegiment zu Fuß würde zum Kommandeur der,
Leibkompagnie dieses Regiments ernannt .

Berlin , 17 . Mai . Reichstagsabg . Tr . Müller -
Meiningen ist am'

Sonntag in der Versammlung der Ver¬
trauensmänner der Bereinigten Liberalen des
Wahlkreises Hof , nach der „Voss . Ztg .

"
, als Kandidat aller

Liberalen und ,Demokaten für die bayerische Abgeordne -t
tenkammer aufgestellt worden . >

Berlin , 17. Mat. Nach einer Meldung der Voss.
Ztg. aus Leipzig haben die Sozialdemokraten de»
zwölften und dreizehnten sächsischen Wahlkreise» beschlossen,bei dm LandtagLwahlen diejenigen bürgerlichen
Kandidaten zu unterstützen , welche die Forderung
de» allgemeinen , gleichen, direkten Aahl rechts anerkennen .

Berlin , 17 . Mat. Der Nat .-Ztg . zufolge ist Del -
easss » Haltnng Deutschland gegenüber neuer »
ding» durchaus entgegenkommend ; auf seine Ini¬
tiative ist angeblich die Entsendung der französischen Ab¬
ordnung zur Hochzeit de« deutschen Kronprinzen zurück;»,
sichre«.

Berlin , 17. Mai . Zn« zweiten Male ist der Bel¬
grader Korrespondent der „Voss. Ztg . " auSge -
« lesen worden, «eil er die Verhältnisse in Serbien nicht
durch die Brille deL serbische» Preßchureaus bewachten wollte .
Der Au»gewtesme wurde sofort ohne Gewährung einer
Frist nach Semlin abgeschoben.

Berlin , 18 . Mat. Der „Vorwärts" veröffentlicht
einen von der sozialdemokratischen Fraktion im Reichstag
etngebrachten Gesetzentwurf betr . Regelung de» Ver-
tragSverhältniffe» zwischen Bergwerksbefitzern und Bergleuten
und Amderung der Gewerbeordnung .

Berlin , 18 . Mai. Der „Rationall . Korresp. " zufolge

wird an zuständiger Stelle an eine Tabakfabrikat - l
st e u e r n i ch t g e d a ch t . (?)

-Berlin , 18 . Mai . Tie Regierung trägt sich mit der
Absicht , das LYso l , ,dem ,uneingeschränkten Verkauf zü
entziehen, wofür die -heutschen (Apotheken schon lange cinp
getreten sind.

Berlin , 18 . Mai . Ter Newyork Herald meidet : Tie
amerikanische Regierung sei z o l l k r i x g b e -
reit und werde hie in Vorbereitung befindliche Bill , die
regulären Zölle auf iJjnportiwaren aus Ländern , welche die
Mion differenziereii, um 50 Proz . zu erhöhen, unter !-,
stützen . Tjas sei Notwehr , nicht Krieg . Eine entsprechende
Erklärung sei nächste (Woche zu erwarten .

Hamburg, 17 . Mai Ter Verein der freisinnigen
Volkspartei und der liberale Verein berufen eine Prot e st -
versamml n n g gegen die W a hl r ech t s v o r l ag e ein -
Tic Bürgerschaft beschloß mit überwiegender Mehrheit
gegen den Widerspruch der Sozialdemokraten undi eines Tei¬
les der Linken die Beratung der Wahlrechtsvorlage bereits
am nächsten Mittwoch zu beginnen .

Hamburg, 18 . Mai . Ter Arbeitgeberverband für.
das Schneidergewerbe teilt mit , daß 1050 Arbeiter
von der Anssperrung betroffen w urden .

DsrtMNNb , 17 . Mai . Ter Arbeitgeberbund
beschloß die Aussperrung sämtlicher organisierten .
Zimmerer , Maurer und Handlanger , da diese
über verschiedene Bauten die Sperre verhängten . Anchtzdih
Straßenbahner traten in eine Lohnbewegung ein .

Elberfeld , 17 . Mai . Zu großen demonstra¬
tiv e n Knüdsge b n n gen kam es gestern Abend hier ans
Anlaß des Bierkrieges . Auf den Hauptverkehrstraßen
wollte eine mehrhundertköpsige Arbeitermenge das Betre -i
ten von Wirtschaften -verhindern , welche boykottiertes Kier
verzapfen . Es kam zu Tätlichkeiten , sodaß ein starkes
Polizeiaufgebot eingreifen müßte . Tie Beamten wurden !
hart bedrängt . Sie nahmen 31 (Verhaftungen vor . Erft
in später Nachtstunde konnte die Ruhe wieder hergestellt
werden.

Wiesbaden, 17 . Mai . Ter K a iser hat den Roten
Adlerorden lerster Klasse dein badischen Staatsminister IF-rhr .
v . Du sch verliehen . ^

Straßburg , 17 . Mai . Dem klerikalen „Lorrain "
zufolge, erstattete Bischof Benzler von Metz wegen der
schwebenden KtrchhofSaffäre nach Rom Bericht und
erwartet von seinem höchsten Vorgesetzten weitere Weisungen.

Paris , 17 . Mai . Ter Präsident üird Madame L o n-
bet empfingen heute Nachmittag Prinz und .Prinzessin ,
Arisngawa mit Gefolge unter den üblichen Ehrenbe¬
zeugungen . Tpx Bestich dauerte eine halbe Stunde . Bald
daraus erwiderte der Präsident Mit seiner Gemahlin den
Besuch .

London, 17 . Mai . Ein Spezialkorrespondent des
„Daily Telegraph " berichtet aus Tsingtau , daß die
Meldung von der deutschen Besetzung Haichows
lächerlich sei . Die Wahrheit sei einfach, daß die Firma
Diederichsen u. Jebsen jetzt einen regelmäßigen Dampfer-
Verkehr zwischen Tsingtau und Hatchow unterhalte . Deut¬
sche Torpedoboote machen Sondierungen, da diese Gewässer
unbekannt seien.

Petersburg , 17 . Mai. Wie die Petersburger Te¬
legraphenagentur meldet, verläßt der Ackerbauminister Der¬
mo low seinen Posten .

Snlonik , 17 . Mai . Eine griechische Bande
nahm im Torf Vrainstsa unbewaffnete , angeblich als Ko¬
ni itadschis bekannte Bulgaren gefangen und er¬
tränkte sie .im nahen Flusse .

Netvyork , 17 . Mai . Tdr Start der Ozeanwett¬
fahrt um den Kaiserpokal fand heute nachmittags
um 121/4 Uhr statt .

Ter Geh . Oberbergrat Professor Dr . Karl Chelius
aus T armstadt ist auf einer Dienstreise in dem ober -
hessischen Orte Büdingen auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft unter dem dringenden Verdachte, sich mehrerer
Sittlichkeitsvergehen an Kindern schuldig gemacht zu hal¬
ben, verhaftet Md in das Gefängnis cingeliefert wor¬
den . Ter Fall iivird um so größeres Aufsehen erregen ,als Geheimrat Ehelius , der an der Technischen Hochschule
als Privatdozent für Mineralogie und Geologie tätig War ,
außerdem mancherlei wissenschaftliche .Ehrenämter beklew
dete und an her Spitze verschiedener gemeinnütziger Be¬
strebungen stand, sich , allgemeiner Achtung erfreute . Che--,
lins steht im 48 ! Lebensjahre , ist vertratet und Vater
von zwei erwachsenen Kindern .

In einem Bankinstitut in Bochum wurden mehrere
Jahre zurückliegende Unterschlagungen in Höhe von Mb .
114 OM Entdeckt. Tfe Summe w ürde durch die .Familie desj
verstorbenen Vankvorstehers , der die Unterschlagungen be¬
gangen hat , und hurch hen Anfsichtsrat gedeckt .

Tier Kaufmann Schreiber aus Hannover fuhr mit
seinen beiden Kindern im Alter von 4 und Ist » Jahren nach
Wunst 0 rf und besuchte d ort das Grab seiner vor vierzehn
Tagen verstorbenen Ehefrau . Gegen Mittag fand man!
Schreiber in einein .Gehöft bei Wnnstorf auf . Tie Kin¬
der waren mit Opiuür vergiftet und beide tot .
Schreiber wurde noch lebend in das städtische Kranken^
Haus in Hannover übergeführt , doch zweifelt man ap seinem
Aufkommen. Er hat die Tat in einem Anfall von Schwer¬
mut begangen . , .

In Berlin erschoß der Mechaniker Katz in der
Wollinerstraße seine fünf Monate alte Tochter und sich
selbst und verkündete feine -vierjährige Tochter . Der Be¬
weggrund ist Krankheit und Nahrungssorgen .'Ter große Heidebrand bei Scharrel ist jetzt
ggelöscht . Gegen 2500 Morgen sind abgebrannt .

Tas Fischerfahrzeug „ Emmaus " ist beim Fisch¬
fang im Sturm auf her Nordsee mit sechs Mannunter -
gegangen .

Ein sauberes Paar ist ein gewisser Leonhard Hauff
aus Bayern und seine Begleiterin , eine Josefa Witt -,
wann aus Württemberg . Dasselbe überfiel in der Nähe
der Stadt Bregenz einen .jungen Mann Namens Ja ?
kob Ramp aus dem TÜßtal (Zürich) und verletzte ihn mit
Stockschlägen und Messerstichen schwer. Dias räuberische
Paar Leerte dem Bewußtlosen die Taschen, wobei ihnen!
78 Küonen und 45 Franken in die Hände fielen . Nachdem )
ihm der Ntann noch einen Stich in den Rücken versetzt

hatte , ließen sie Heu Perletzten liegen . Es gelang iiwcs)
die Täter , kurz nach der Tat festznnehmen ; sie sind Heide
geständig.

Nach der Abfahrt von der Schiffsstation Arb 0 n erlitt
lder württemb . Passagierdampfer „ König Karl " infolge des!
hohen Seegangs einen Dpfekt am Steuerruder , der Vas
Schiff k u r s u n f ä h i g machte und den Kapitän nötigte dis
Notflagge zu hissen . Ter Dampfer „ St . Gallen " nahml
den „ König Karl " ins .Schlepptau und bugsierte ihn nach
Rorschach, von wo er dann durch einen telegraphisch requi¬
rierten württemb, . Tftmpser abgeholt und in den heimatli¬
chen Hafen geschleppt wurde . Ter „ König Karl "

, der die
Nachmittagsknrse Arbon -Rorschach und Rorschach-Fried-
richshafeiii hatte fahren sollen, hatte zur . Zeit des Steuerru -,
derbruchs etwa 70 Personen an Bord .

Infolge des Untverters der letzten Tage sind auf der
Eisenbahnlinie bei Verona zahlreiche Dammrutsch -,
ringen vorgekommen, so daß der Verkehr unterbrochen ist.

In einem Schieferbruche -in St . Brice (Belgien)wurden mehrere Arbeiter verschüttet ; bisher wurden 2 Lei¬
chen geborgen.

In B rü ssel wurde unter dem Namen Terra ein
gewisser Mingozzi verhaftet , der am 15 . Juni 1900 nn,
Hotel de Gentzve in Neapel Edelsteine im Werte von,256 000 Francs gestohlen hatte . Ein (Vertreter , der .Ffti
ma Fähn n . Cie. laus Paris , einer der Hauptgeschädigten,
ist angekomnien und wurde mit Mingozzi konfrontiert .

Ate IlnruHen tu
Ter Prozeß Koljajew .

Am Samstag nmrde der Prozeß Koljajew , des Mör¬
ders des Großfürsten Sergius , vor dem Kassationsdepar -,
tement des regierenden Senats verhandelt , das die Kas¬
sationsklage abwies und damit bas Schicksal Koljajewsl
besiegelte. Tie Verteidigung .Koljajews hatten die,Rechtst
anwälte Mandelstamm und Berenstamm übernommen . Tie
glänzende Rede des ersteren machte auf die Versamm¬
lung einen tiefen Eindruck, der leider durch! die Rede des!
letzteren stark abgeschwächt wurde . Tie Rede, die Kol -,
jajew znnt Schlüsse selbst hielt, rief jedoch wieder eins
günstige Stimmung hervor . In dieser Rede führte dey
Attentäter etwa Folgendes ans :

Er sei aus den Tiefen der Gesellschaft zu den
Hohen der Bildung aufgestiegen, habe jedoch niemals
das Los vergessen, das seinen in Finsternis und Elendj
schmachtenden Brüdern bereitet sei . Obschon in War¬
schau geboren und ausgewachsen, fühle er sich ganz
Russe. Er liebe seine wahre Heimat , Rußland , über
alles und habe beschlossen , sein Leben für das geknechtete
Volk der Russen zu opfern . Er sei kein Anarchist,
seine Partei schreite nur deshalb zu Gewalttaten , weil
dies die einzige in Rußland mögliche Form der Inter¬
pellation sei . Iü einem konstitutionellen Staate seiest
solche Gewalttaten ein Unding, weil cs humane und na¬
türliche Wege gäbe, um zu Recht und Wahrheit zu ge¬
langen . Ten in der Anklage erhobenen Vorwurf , daß
der Kiltscher des Großfürsten als unschuldiges Opfer,
unnütz und in grausamer Weise hingeschlachtet worden,
sei, bat der Angeklagte zu streichen : Man könne sich
leicht davon überzeugen, daß seine Partei alles daran
setze, unnötige Opfer zu vermeiden und nicht der Grau¬
samkeit beschuldigt winden dürfe . Tie Ehre seiner
Partei , so schloß Koljajew , das Werk seiner Ueberzeugt
ungsgenossen verlange es , daß er aufs Schäffot gehe.
Man könne ihn nicht schwerer entehren , als wenn man
ihn begnadige . Er bitte dringend darum , alle Begna -,
digungsgesüche zü unterlassen .

Tier Kassationshof hat , wie bereits erwähnt , die Be¬
rufung abgelehnt .

Aer ruMH-japauische Krieg.
Aus Nordkorea .

„ Daily Telegraph " meldet aus Tokio vorn 16 . : Iw
nördlichen Korea wird wieder Tätigkeit entfaltet ., 400H
Russen haben den Tnm -en überschritten . Ihre Vorhüt be¬
findet sich schon in Kilju .

Russische Torpedobovle werden gelegentlich an dev
Küste gesehen . Tie Russen verstärkten angesichts des Vor¬
marsches der Japaner die,Possiet -Bncht .

Die Füottenbewegunge ^
Aus Saigon wird gemeldet, daß Admiral Rösch --

djestwenski für Pie Polemik bezüglich der Neutralität ?
eine unverhohlene Mißachtung tzeige. , Er habe erklärt)!
er- operiere (ganz nach ( seinem Belieben . Tie Offiziere sag¬
ten, sie seien seit Februar nicht an Land gekommen und
machen sich auf eine baldige Schlacht gefaßt ; die ver¬
einigten Geschwader seien im> Begriff , nach Wladiwostok
zu gehen. -Tfts Geschwader Nebogatoffs macht einen
unsauberen und veralteten Eindrück . Tie Gesamtzahl ders
Schiffe der Flotte beträgt 60 . — Man nimmt an , daß
die Japaner beabsichtigen, die russische Flotte irst
Süden von Formosa in einen Kampf zu verwickeln .

Fruchtlose Proteste .
Dem „ Corriere dclla Sera " wird aus ! Tokio ge¬

meldet, daß Japan Aum drittenmal bei Frank¬
reich wegen des Verbleibens der russischen Flottst "
in den Gewässern Indochinas protestiert habe.

Rücktritt Roschdjrstwenskis ?
Die Birschewija Wjedomosti meldet : In St . Peters¬

burg und in Kronstadt sind unkontrollierbare Gerüchts
im Umlauf , daß Roschdjestwenski an einer schweren Nech
venzprrüttung leide und gebeten habe, ihn abzuberu -
fen . Tpr Listok nennt Vizeadmiral Birileff als Nach¬
folger Roschdjestwenskis. (Die Nachricht klingt sehr .Un¬
wahrscheinlich und stimmt nicht zu den sonstigen vorliegen¬
den Berichten . Tj. Red .)

Mürtternbergischer ^«rrdtag.
k . Stuttgart , 17 . Mai . Kümmer der Abgeordneten.

In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer , bw
Präsident Payer um 91/4 Uhr eröffnet«, Wurde

. zunächst
für den wegen K ankheit ans der Ainanzkommission aus¬
scheidenden Abg . Galler , der Mg . Käß per Akklamation
gewählt .

Sodann wird die Beratung des Kultetats ber



» 79, das von den Schullehrerse inarcn haa -
delt, fortgesetzt .

Berichterstatter Hartranft weist in seinem Referat
M die Errichtung eines oder zweier weiterer Lehrersemi¬
nare für welche Däcknang , Heilbronn , Münsingen

Heidenheim in Betracht tommen können. Hinsichtlich
der Schulaufsicht ist der Referent der Meinung , daß es
Ml ' den Volksschiullehrern nicht gn tüchtigen Männern !
M die den auf diesem Gebiet gestellten Anforderungen «
MÜgcu könnten und dem BolksschMehrerstand wäre da-

ein lvichtiger Tienst geleistet. Redner tritt fernen
N Trennung des schjultechnischen und des administrativen
Ms bei der sOrtsschulaüfsicht,ein . Ten letzteren können!
^ Geistlichen behalten, der' erstere stehe aber den Leh-

zu . Gegen die Zulassung der Volksschullehrer zum
Ilaiversitälsstudium liegen Bedenken vor .

Kullminister v . Weizsäcker . führt aus , daß eine
trugen ; über ein weiteres Schullehrerseminar in Vor -
ineitung sei . Sie werde voraussichtlich in Bälde den
Liändcn zugehen. Ucber den -Ort , der für das neue
geniinar in Aussicht genommen ist, äußert sich der
Minister nicht.

Aus diese Erklärung hin bittet Präsident Payer , die
Zrage des neuen Seminars aus der heutigen Debatte

Huscheiden . Tvn Dank des Hauses würden sich auch!
Redner verdienen , dir heute nicht auf die Frage der

fachmännischen Schulaufsicht eingehen .
Betz (Bp . ) : Als Fachschulen erscheine für die Leh¬

rerseminare eine Ausbildung durch estn 6 . Schuljahr ge-
Voraussetzung sei jedoch , daß das 6 . Schuljahr

pn ZUteinat , sondern ein Externst ist, damit die jungen
stute eine größere Selbständigkeit erhalten . Wünschens-
Mt sei von diesen : Gesichtspunkt aus , daß die Lehrer -
emnare in größeren Städten errichtet werden , wo dis
jungen Leute Anregungen zu »ihrer Weiterbildung haben.
Ter Besuch der Universität sollte gestattet sein ; für die
Mng der Seminare sollte .man nicht immer Theologen
Wellen, sondern Pädagogen . Mit dem obligatorischen.
Musikunterricht sollte ebenfalls gebrochen werden, es ha¬
ben nicht alle Lehrer Talent für Musik . Auch der alte
Brauch, daß die Zöglinge die Semesterzeugnisse den Geist¬
lich«:: ihres Ortes porlegen «müssen, sollte endlich gebro-j

werden . Es seien ferner bei den Privatschullehrer -
semmaren, die vom Staat Zuschüsse erhalten . Goethe--
Wler , Uhland , als Lektüre ausgeschlossen gewesen . Soll -
!r das immer noch der Fall sein, so wäre ein solches
Berbot im Schillerjahr unbedingt aufzuheben .

Es wird ein Antrag eingereicht, die von der Regier -
beantragte Aufbesserung der Gehalte der Oberlest --,

m (2400 , 2700 , 3000 , 3600 und 3900 Mk . ) wiederher-
Mstellen. Tdr Antrag ist unterzeichnet von Tr . Hieber)
d. Sandberger, und Röder . Ter Kommissionsantrag be<

kt stiejr "folgende Uenderung : 2400 , 2600 , 2800 , 3000,0, 3600 und 3900 Mark .
Ter erstere Antrag wird von Dr . Hieber und Maier -

Uaubeuren begründet . Liesching befürwortet den Komm -
Llatrag.

Minister v . Weizsäcker erwidert auf die Tar -
iMgen des Abg . Betz . Es sei von Fall zu Fall zu
entscheiden , ob die Seminare von Theologen oder vons
Pädagogen geleitet werden sollen . Wenn wirklich sin Wer¬
kt , Goethe , Schiller und Uhland zu lesen , an Seminaren ;
Wehe, so werde Abhilfe getroffen werden . Ter Fragekr »eiteren Ausbildung des Oberlehrersystems müsse man
«lit der Zeit nähertreten . Ter jetzige Zeitpunkt sei jedoch
hierfür nicht geeignet .

Nach weiterer Debatte wird die Gehaltsaufbesserung !kr Oberlehrer in !der von der Kommission vorgeschlagenen
Ostung angenommen und zwar in namentlicher Abstint-
dmq mit 52 gegen 20 Stimmen .

Ter Gehaltserhöhung der Unterlehrer von 1100 aufM Mark wird zugestimmt, ebenso der weiteren Auf --
von 25 Seminaristen sin die Seminare zu Eß-

. . Nagold urrd Mnzelsau . Zur Arrtrahme gelangenmm Kap. 79, 80 und 81 .
Unter Kap . 82, Besoldungen der evang . Schuldiener, .Wcht H ildenb ra nd (S .) , daß den Lehrern nicht die

«teiligung an Anffichtsratsstellen in iKansumvereincn
krchten werde.

Minister v . .Weizsäcker entgegnet , daß der Einzel -
, um den >es sich hier handle , durchaus gerechtfertigt

Ich veil mit der .betr . Aussichtsratsstelle eine ständige
Mlohnung verbunden sei . Das Beamtengesetz .enthalteÄ Verbot bezüglich den! Annahme solcher Stellen .

Schmidt - Maulbronn Mp .) betont , daß bei einer^gemeinen Durchführung dieses Verbots viele Molkerei --
W> Eierverkanfsgenossenschaften ihre Tätigkeit einstellen
Men , worauf Vogt (Md .) bemerkt, es sei um dis
vMichen Genossenschaften noch so jschlimm bestellt, daß
se beim Wegfall der Lehrer ihre Tätigkeit einstelken'^

sten . Das Kap . Wird sodann angenommen ; ebenso
folgende .

, Zu Kap . 83 .stellt Keßler (Z .) die Einbringung
Antrags in Âussicht : The Kammer der Abgeorkft^len wolle beschließen, der Volksschulkommission dieFrage

^ Prüfung zu Überweisen, ob es wicht zweckdienlich er -i
Mut , in der Ministe rialverfügung vom 25 . März 1895

die Handhabung der Schulzucht in den württemb .^ schulen, Ws . 4 K 4, körperliche Züchtigung , zu strei-
i.

, Kültminister v . Weizsäcker : Ganz aufheben werde
A in der Volksschule Ms körperliche ZüchtigungsrechL
A wicht lassen. Es müssen alle Fälle von gericht¬
et Verurteilung Von Lestreren wegen Ueberschreitüng

Züchtigungsrechts denk Ministerium zur Einsicht vor-
gt Werden. Tße Zähl derartiger Falle sei leider keine

Es sei schließlich auch zu erwägen , ob nicht die
_ . Jungen der körperlichen Züchtigung näher defb-

Wersten solle.
. - - vier tritt unter Hinweis ans Elsaß -Lothringen

uwn auch ohne die Züchtigung auskomme , nochmals^ seinen Antrag ein .
Rrmbold - Aalen empfiehlt 8em Mg . Käßler, feinen

nicht einzubringen .
^

-Prälat v . Sandbcrger hat den Eindruck, daß int
^ irvbenland, sowohl in der Schule als zu Hanse, rnähr

als in anderen deutschen Bundesstaaten geprügelt werde..
(Sehr richtig !)

Tas Kapitel wird hieraus genehmigt , ebenso die
folgende:: . Kap . 88, Mterszulage für Schullehrer , wird
zurückgestellt. Tie folgenden Kap . : Handarbeitsunterricht
für Mädchen , Waisenhäuser , Taubstummen - und Blinden¬
anstalten , wissenschaftliche Sammlungen werden meist ohneDebatte bewilligt . ,

Zn Kap 93, Akademie der bildenden Künste und
Kunstsammlungen , beantragt die Finanzkommission die
Schaffung einer weiteren etatsmäßigen Hauptlehrstelle an
der Akademie der bildenden Künste zu genehmigen . Hä u ß-
m ann - Bali :rgen (Vp . ) freut sich über den Aufschwung,den die Akademie in .den letzten Zähren genommen habe.
Tie Schülerzahl , namentlich diejenige der älteren SchD
ler , habe sich gehoben, die Umgestaltung unserer Galerie
ist in einech

'
erfrischenden Geist vor sich gegangen . Durch

die Führungen wird Pie Kunst vielen näher gebracht. Am
Schillersest habe die Kunst in Stuttgart die Beränstaltp
ungeu veredelt und geadelt . TM Prof . Fischer und dem
Künstlerbund gebühre alles Lob . Tie Kupserstichausstell-
ungen sollten auch ft: den größeren württ . Orten statt¬
finde:: . Tie nächsten Zukunftsaufgaben seien die Erricht¬
ung eines Laboratoriums jfür Farbenmischung und die
Umwandlung des Amtes des Direktors der Bildergalerie ;
zum Hauptamt . Gegenwärtig werde ein Verein wüirtt .,
Kunstfreunde gegründet , dessen Zwäck die Kunstförderung
sei und dem als eines der ersten Mitglieder der König
beigetreten sei . Von privater Seite müsse für . die Kunst
noch viel mehr geschehen . Wer die Mittel dazu habe,
aber die Künst nicht unterstütze, wärde den Namen eines,
Protzen schwer vermeiden . Ter gegenwärtige Kultminister
stehe erfreulicher Weise dieser Vorwärtsbewegung sym¬
pathisch gegenüber und auch Per Landtag habe in den
letzten 5 Zähren in der Förderung der Kämst seine volle
Wichst nnd Schuldigkeit getan . - (Beifall ) .

Hier wird abgebrochen . Ter Rest der Tagesordnung
wird morgen erledigt . Außerdem steht auf der morgigen
Tagesordnung der sozialdemokratische Antrag betr . die
Reichsfinanzreform .

Aus Württemberg.
Dienftnachrichteu . Uebertrag - n : Dar Amt de, Schul-

inspektors für den Aufsichtsbezirk Rottenburg von der Kath. Ober-
'
chulbehörde am 12. ds. Mts . dem Stadtpfarrers Dr. Johner in

Keutlingen , die evangelische Pfarrei Eberdingeu , Dekanats Vaihingen
dem Pfarrer Jäck in Riet . Dekanats Vaihingen .

In den Ruhestand versetzt : Der StaNsnsmeister Mez-
ger in Schrozberg auf Ansuchen .

Das Finanzministerium erlaßt eine Verfüg¬
ung über die der Staatsschuldenkasse für das Etatsjahr
1985 zugewiesenen Einnahmen . Darnach beläuft sich der
Geldbedarf der Staatsschuldenkasse für dieses Gtatsjahr auf
31690 771 Mk. Der Staatsschuldenkasse sollen nunmehr
folgende Staatseinnahmen zum Bezug angewiesen werden :
Einkommensteuer 6 Mill . Mk ., Grund -, Gebäude - und Ge¬
werbesteuer 2 Mi« . Mk., Kapttalsteuer 1490 771 M ., Wirt¬
schaftsabgaben 4 Mill . Mk . und Reinertrag von Eisenbahn¬
betrieb 8400000 M .

Feuerbestattung. Ein Erlaß des Evangel. Synodus ,
betreffend die Beteiligung der Geistlichen in Fällen der
Feuerbestattung , vom 18 . April 1905 , bestimmt :
Nachdem in verschiedenen Städten unseres Landes mit
staatlicher Genehmigung der Bau von Krematorien in An¬
griff genommen worden ist, wird in Betreff der amtlichen
Beteiligung von Geistlichen der evangelischen Landeskirche
in Fällen der Feuerbestattung nachstehendes verfügt : 1)
Die Geistlichen sind ermächtigt, vor Verbringung der Leiche
in den eigentlichen Verbrennungsrau» einen Trauergottes¬
dienst mit Rede, Gebet und liturgischem Mt zu hatten.
Das kirchliche Geläute findet in derselben Weise statt, wie
bet einer Beerdigung. 2) Dagegen hat bei der Beisetzung
der Aschenreste tm Grab oder in einem Kolumbarium die
Mttwirkmg der Geistlichen und damit auch das kirchliche
GEäute zu unterbleiben . 3) Besonderer Entschließung wird
die Gestattung einer etwaigen kirchlichen Feier für die Fälle
Vorbehalten, in welchen die Aschenreste vom Ort des Kre¬
matoriums in eine andere Gemeinde verbracht » erden,
ohne daß vor der Wegftihrung der Leiche eine öffentliche
kirchliche Feier stattgefunden hat . 4) Bet Feuerbestattungen
find bis auf weiteres die vorhandenen Begräbntsformular«
w der Weise zu benützen, daß aus dem Inhalt dasjenige
weggelaffen wird, » aS nur für die Bestattung in der Erde
zutrifft. Nach vorstehendem ändert sich die Bekanntmachung
des Evangelischen Konsistoriums vom 18 . Dezember 1894.

Stuttgart , 18 . Mai. Be Finanzko ntMission
der Abg .-Kaminer hat heute zum Berichterstatter über den
Nachtragsetat bezüglich des Ankaufs des N il l ' s ch e nA n -i
Wesens durch den Staat den Abg . Ha u g erwählt . — Tie
Kommission für die Gemeinde- und Bezirksordnung hat die
Berichterstattung über die Eingabe von Degerloch ! bezüg¬
lich der Eingemeindung nach Stuttgart dem Abg . Kraut «
übertragen . « ^k . Stuttgart , 18 . Mai . Von anttlicher Sette ist
nunmehr eine Aufklärung über die verschiedenen Mäw4
gel der Stuttgarter Fernsprechanstal .t erfolgt .
Es kommen nämlich bei der Fernsprechanstalt gegenwärtig
größere Erweiterungsbauten zur Ausführung , die den i
Zweck haben , die Mufnahrncfähigkeit der örtlichen Umschält-
stelle von 7200 ans 10500 Anschlüsse zu erhöhen . Tän6 -
ben werden an den UmsckMern technische Verbesserungen
vorgeno

'mmen, die eine raschere Bedienung der Teilnehmer
ermöglichen sollen . Durch diese umfangreichen Arbeitftch
die wahrend des Pollen Betriebs auszuführen sind, wird die¬
ser vielfach erschwert Und teilweise gestört, insbesondere Mä¬
chen sie es notwendig ) daß die Beamtinnen vorübergehend
eine größere Anzahl Leitungen zu bedieUett haben als sonst.
Unter den vorliegenden Verhältnissen lasse es sich nicht;
vermeiden, daß in dem Betrieb Mängel zu Tage treten '

.!
Tie Bauarbeiten werden verschiedene Monate in Anspruch!
nehmen, doch wänden Pie hauptsächlichsten Betriebsschwichl
rigkeiten früher überwunden sein .

Stuttgart , 18 . Mai . ZU der heutigen öffentlichen
Gem ' einderatssitzn ng lag u . a . ein Tankschreibest

> der Freifrau Mathilde v . Schiller vor, in dem sie
I ihren herzlichen Dank im ,Namen der Angehörigen der Fa -
' :nilie S chiller ausspricht , für die außerordentliche Ehr -,

ung , die seitens der Stadt ihrem Großahn zu teil gewordenist- — Ter Gemeinderat beschloß zu einem Beschluß des ev .
Gesamtkirchengemeindemts , die kirchliche Umlage wie¬derum auf 10 Proz . sestzusetzen, wie im Zähr 1903 und1904, eEne ablehnende Meußerung abzugeben .Ulru, 17 . Mai. Die bayrische Staatsregierung hat
nunmehr der westdeutschen Lokalbahngesellschaftdie Konzession
zum » au und Betrieb einer LokalbahnvonDillingenan die württ . Landesgrenze nach Ballmerrs -
Hofen erteilt . Von da führt bis Aalen bereits die soge¬nannte Härdtfeldbahn . Die Verhandlungen zwischen Bayernund Württemberg « egen Wetterführung der Bahn auf der
württ . Strecke sind soweit gediehen, daß die Ratifikationeines Staatsvertrags zwischen den beiden Staaten bevor¬
steht . Der Staatsvertrag behandelt auch noch andere zurZeit zwischen Bayern und Württemberg schwebende Bahn-
anschlußsragen.

Ottenhausen, 17 . Rai . Bei der vorgestrigenSchultheißenwahl wurde August Keßler mit 103Stimmen gewählt . Auf Erich Weiß sielen 73 Stimme«.
Zinseiner Kiesgrube der Gisenbahnverwaltung inG ö n-

ningen wurde der Dauer Ksa u g von Hinterweiler voißeiner abstürzenden Masse verschüttet und war sofort«tot . «
'

Zn Vaihingen a . E . hat am 14. ds . Mts . nach¬mittags der 31 Zähre ialte ledige Küfer Hermann Finkaus einen Stationsbeamien scharf geschossen, nachdem HP
diesen vorher beleidigt hatte Und deshalb aus dem MM ,
Hof entfernt worden war . Ter Täter ist zur Beobachtungseines Geistestzüständes vorläufig im Bezirkskrankenhaus '
verwahrt .

Zn der Gegend von Rottenburg treibt ein jungerMensch seinen Trick Mit goldenen Uhrketten . Epist auf den: Bahnhof , -das Geld ist ihm ausgegangen, ,und in der Not verkauft er seine goldene Kälte, Welche10 Mark wert sein soll> um 3—4 Mkrk . Wer daraufhineinfällt , erhält eine Kette im Wärt von 40—50 PfgiVor dem Schwindler wird gewarnt .
Jir Heidenheim sprang die junge Frau des Mon¬teurs Schneider in 'ein Güllenloch und konnte ^ ur als

Leiche herausgezogen werden . Ter Beweggrund zu dev
traurigen Tat soll darin zu suchen fern, daß ihr Manu ,der z . Zt . in Spanien mit Montage beschäftigt ist, noch'
einige Zeit dort bleiben muß , Was der jungen Frau offenbarsehr zu Herzen gegangen ist

Kertchtssaal.
ü . Stuttgart , 15 . Mai . Strafkammer . Ter Äus-

stand in der hiesigen Filiale der Leonberger Schuhfabrik,der im März stattfand - hatte gestern ein Nachspiel vor dev
hiesigen Strafkammer . Wegen Vergehens gegen die Gek
Werbeordnung, Beleidigung und versuchter Nötigung an -
geklagt war der !34jährige verh . Schshmächär Ernst Oettin -
ger, der 29jährige verh . Schuhmilcher Jäkob Schondelmaievund der 23jährige ledige Schühmächer Johann Dietz, samt»
liche hier wohnhaft . Die beiden elfteren Waren Arbeite «in der Leonberger Schuhfabrikfiliale , Tietz Vertreter des
Schuhmacherverbands . Bor Beginn des Ausstandcs hat -,tcn sich sämltiche Arbeiter unterschristlich zum Zusammän -
halten verpflichtet . Aber schon am 2. Tage nahmen 2 Ar¬beiter die Arbeit jwieder aus . Dke 3 Angeklagten bemühtensich, diese Arbeiter zum Ausharren im Ausstande zu er¬muntern . Ta aber letztere sich weigerten , versuchten die
Angeklagten durch Drohungen und Beleidigungen , aus diebeiden Arbeiter einzuwirken . Tie Angeklagten gaben abernur zju, dste 2 Kollegen in kameradschaftlicher Weise zum An¬
schluß an den Streik zu bestimmen versucht zu haben ..Auf Grund des Beweisergebnisses wurde Oettinger wegenV̂ergehen gegen H FW zu 6 Tagen Gefängnis verurteilt , beiden beiden atzrderen Angeklagten lautete das Urteil auf je14 Tage Gefängnis . Es wurde hier Nötigung als vor¬
liegend erachtet . - ,Landau, (Pfalz), 16 . Mai . Die Strafkammer ver¬urteilte den Weiuhändlrr PH. Gruber von Edesheim ,der seinen Wein „überstreckte " , zu 1500 M Geldstrafe.45 Fuder Wein wurden ein- ezogen. — Der WeinhSndler
Heinrich Mann in Landau und der Kaufmann RyrillusMann in Edeshrim kauften während der letzten Jahre inder Dürkheimer Gegend Portugieserweine, verschnitten diesemit Obstwein und setzten außerdem noch ganz gehörig Zuk-
kerwasser zu. Bas Produkt verkauften sie zu einem Preis,für den Naturwein nicht erhältlich ist . Heinrich Rann, der
wegen Vergehens gegen das Weingesetz schon vorbestraft
ist, «urde zu vier Monaten, MyrilluS Mann zu z» et Mo¬naten Gefängnis verurteilt . Beide wuben sofort verhaftet .88 Fuder beschlagnahmten Weines » urden eingezoge«.Toulon , 17 . Mai . Ter Kanadier Zamss Ellis ,der im vergangenen Zähre in Brest verhaftet wordenwar , ist wegen Spionage zu 5 »Fahren GefLng -«
nis und 5000 Frcs . Geldstrafe verurteilt wordeneTer Aufenthalt in Frankreich wurde khm auf 10 Zähn :
verboten .

Kunst und Wissenschaft.
München , 17 . Mai . Kammersänger Knote vom

hiesigen Hostheater hat wegen der Angriffe , die er in der
Presse fand , weil pr seinen halbjährigen Urlaub nach Ame¬
rika verlangte , um seine sofortige Entlassung geftbeten.

Wiesbaden , 17 . Mai . Heute begannen in Gegen¬wart des Kaisers dieAestspiele mit einer Neueinstudier¬
ung des (^ Freischütz "

. Me Vorstellung verlief unterder musikalisch « : Leitung Professor Männstädts glän¬
zend.

Wien, 16 . Mai . Kaiser Franz Fosef erschien
heute im Atelier des Bildhauers Wey r, um das Relief
für die Petersiirche Kn besichtigen. Bei dieser Gelegenheit
besuchte der Kaiser auch den Raum , in wälchem die Maler
Kossak und Temsple ein Kolvssalgemälde fertigstellen ,
auf welchemdie Szenen vor demiWizrterpalaiS iw
Petersburg am 22 . Zänuar naturgetreu dargv -
swlltftnd . TärjKaise r verrietAnWarkesFuteressL
an dem tragischen Vorgang , wälchen die beiden Maler mit
großer Virtuosität aus dir achteinhalb Meter lange Lein¬
wand gebannt haben . - - > - ' j



* Die gestern erschienene Fremdenliste hat 842 Fremde
gegen 508

'
im Vorjahr zu verzeichnen .

Letzte NaL.Uchte«.

Göppmgen, 18 . Mai . ? bürgerlichen Kollegien
beschlossen die Errichtung ein Kaufmannsgerichts auf
1 . Januar 1806 . Eine Verpfl ' tung für die Errichtung

K. Forstamt Calmbach .

Weisig - Verkauf
am Freitag den 2« . Mai , vorm.
1 (? /r Uhr in Calmbach auf dem
Rathaus aus Staatswald Eiberg
Abt . Franzosenbuckel , Schönklinge,
Leimenäcker, Schloßkopf, Katzen¬
buckel, Wartgrund, Hoher Rain,
Pflanzgarten , Roter und Weißer
Sool , Kirchenstein , Hirschgärtle,
Stefanswasen :

Reisprügel : Rm . : 25 buchene,
339 Nadelholz ; Wellen : 410
buchene gebunden , 290 auf Haufen
geschätzt ; 7 Lose Schlagraum

würde erst nach der diesjährigen Volkszählung vorliegen,
da nach der letzten Züblung die Einwohnerzahl Göppingens
noch unter 20 000 betragen hat .

Wiesbaden, 18 . Mai . Die Königin -Witwe Marghe-
rita von Italien ist im Automobil um 114/ » Uhr '" "r ein
getroffen . Sie fuhr zum Schloß und wurde hier vor i Kaiser
und der Kaiserin empfangen.

Würzburg, 18 . Mai . In Heinrichstal sind 2 Kinder
an Genickstarre gestorben .

Stockholm , l8 . Mai . Der Zentral- Arbeitgeker-
verband bestchlrß die Anssperrung der im Maurergewerbe
beschäftigten Arbeiter vom 20 . Mai ab .

London , 18 . Mai . Ein Telegramm der Llonds Agencie
aus Singapor. ovn heute meldet, daß der Dampfer Segovaj
berichtet , er sei in einer Entfernung von 40 Meilen von
dem nördlich von der Honkohe -Bucht liegenden Kap Varella
an der russischen Flotte vorbeigekommen , die aus 42 Schiffen
bestand und langsam nordwärts dampfte.

Gustav Xiicst

K. Forstamt Calmbach .
Weighoh -

Verkauf.
am Mittwoch den 24. Mai 1905 ,
vorm . 10 '/- Uhr auf dem Rathaus
in Calmbach aus Staatswald Eiberg
Abt . Franzosenbuckel , Schönklinge,
Leimenäcker, Wartgrund, Hoher Ram,
Pflanzgarten , Weißer Sol, Kirchen¬
stein, Eingemachter Wald ; Hengst-
bergAbt . Oeschlinsgrund ; Meistern
Abt . Löffelbusch, Brennerau , Kon -
radsrain. Großer Rank ; Heimen-
hardt Abt . Tafel, Word , und Hintere
Kleinenzhalde , Schlößle, Bockstall,
Eeelach . Kälbling Abt . Moos¬
wiese, Luxbrunnen, Wulzenschlägle,
Calmbächle:

Rm . : Buchen : 5 Roller , 19 Schei¬
ter, 2 Prügel ; Nadelholz : 4 Schei¬
ter, 1 Prügel, Anbruch : 3 eichen ,
156 übriges Laubholz, 888 Nadelh.

Tüchtiges

ÄmelMk«
sucht per sofort Stellung. Anträge
erbittet

Frau M . Weruicke
Stuttgart , Eberbarditr . 24^

UnsntbsbirliLbi

empfiehlt :
Damen - und Kinderrväsche -

Taschentücher :
sowie selbst angefertigte

weihe Unterröcke. Handschuhe in Glace und Seide
prima Qualität .

Mühen für : Mädchen ,
seidene Echarp -' s , Schürzen und Gürtel .

Ferner neu eingetroffen :
Jacketts , wnjsertichte Welterkrapen ,

Staubmäntel , Kostüm - Röcke und Musen
zu allerbilligsten Preisen .

Wildbad .
41 irlsobAkts -LrölknullK .

Am Sonntag den 21 . Mai ist die Restauration in der

VIUL VI.llI« kI»I7iIäI.
für diese Saison wieder geöffnet . Für gute Naturweine
und gute Küche ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
se -r .

rsMtzlm Iroistor
8 <ckuümll6üerwei8t6r

Hinter Hotel Klumpp beim König Karlsbad
empfiehlt sein neu sortiertes

SchuHwar
-en - Lager :

tNovroaux - Loxealt u . üalüloäoi

für Herren, Damen und Kinder
in allen Farben und nur erstklassigen Fabrikaten .

Anfertigung nach Maaß -MS Reparaturen promt und billig

O .
rS 20

D

VL8 Lokwaclis ^ .ugsrl u . Slisäsr

L 8Ini 8<ZÜ08 ^ a.880r
w
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Itiskeravt kürstliobsr Häuser , vsltbsrübmt Lrrtliok smpkobleu
bei tznlLÜnäelev, solnvaeben ^.UKKN Ullä 6Heckern , (be

> vevu navk äom öaävu äamit Aewaseksu) keiustss
unä billigstes karlküm .

In k'lasob. L 40 u . 60 kkg.
^llvinvsrbauk kür IVilckbnck bei

41.
DuK6n Ilokinann

RauMtrsss« 105 ir.
8pv2iatitä1 :

XuknrlNmtz von

KöselkeliLÜsKnlpxeil.
kür

Maro SLISvr
ArrmUvrt !

KM«

Unöerdmg

AN

Wsmpsp ic ! sm, ^ - -° -
ksbriksti -ü «Uslmges eeksimmss öerkirm«:VWMMIWM

MlickereiitLAner cks KÄrsrs unä Königs Villielmv :
smkMsuLöin ÜÄHÜötNb 2M stiöllöl'i'Iiein.

6sgp. 1846.
^ verkannt beZlef LltterUlcoft

^liui verlange
Lusckrüeklied:

24 k̂ rsis - k/Iscluillon !
VmlLvrksrA - LooileLLMv .

Illl'WtgM

Sitte kir redsutrennenLi » x«I>iltt einr usenckea .

Kat jvrlormann übrig,
um sivk einen kostbarer
8oka1r kür alle leiten ru
erworben, üor ein Sokmuok
kür sein lioim ist unü sine
unorsoköpklivko yuslls 6e
kslobrung sowie Unter

baltung bietet,
stisn benutrs untvnstokon
ävn öestellsebein , um lii«

allorneuosto 6 . stuklago
lies borübmton Krossen
IVIe/ers konvorsati'ons -
llexikon geliefert ru

erkalten, äas alles mvnsvk
liebe Wissen vom stnkanf
üvr Welt bis rum kvvtigoi

Tage umfasst.
l,ouis8obnoiäorL6o .

Koriin 8 , Ililoritr-81r . 6

Mormvmtv» - krLmlv,
Vas grosse vraeklvvertc

IlKsmemss Ulustnertss
Locdbuok

kür äie äeulscke Kücke
kerausZe^eben von ckeutscken Hausfrauen unter kckltvirkunZ kervorrs^encker

Autoritäten cker Kock- unck Lackkunst.
entliLltenck SZ2 Selten 1> xt » It über 2400 Neuesten Ser Kock -, vrct - unck Ninmrclielruurt , IS ksrblse
unck 14 «ekv/enue lllnetuetlonstnkeln , »ovie sine »etie Luc»»»« ^ nrskl Lbdllckun^ en !n> Vexie
ver«trent, In

koekslvxsnlem , allckeulseksn prackleinbanä »
fgaar deinen, mebrknrdtz beckrnckt, Oolä- anä kocbprLLanL)

roll inkolxe >xror»er iVlnreennuklnzen iu ckem xrnr enorm dillixe» Nrelre von

IRK .

Uikräurod bostells led ckio ullsinouests
^ . r. Si . r7. ru >>. 6 . , vo» Liters Srossem lconver -
sutious - I.oxikov xeZsn moi >u.rlie > - RntsnusMunF von S 2IIc . krsis
pro kraolitvttnck mit Ooläsodnit ^ 12 LUc . (oline Rsxsl ) , vvvon
komplett 20 Lünäo ersodeliu -n . Ivli verpüivdt « mied , ouvli Lwp -
ksnx cker srstev Sonckunx mit cker. mnrstliciien Rst .-n ru dsginvei ,
nnck cki< ^e d n Vi « nur veokung ckee Looks reise « krsnko einuurenckeo .
Ou « I,tum «r >cdt cker liet 'erncken Lirmu SN cken nnbev.slckte,,
Ijsucken neck ckeren Wokrsitu sls Likllllunssort erkenno ivk SN .

Qrt n . Ltrasss : I^LUts u. Stsnä :

verlcsutt vercken. Mr treuen un», ckiere» dervor-
rrxencke Werk sl» prLmIe kür unsere ttbonnenten
erivorben ru ksben, ivelcker Inrokern ein« xlinrlicke
Ueuersedelnunx bedeutet, »I, er sied indsnllcd von
jeder Uinreltlglrelt vollztliucklxkrel inscllt .

Ls ist nickt die Meckerxrbe kulinsriscker Lrk»k -
runxen eines Linrelnen unck brinxt nickt die Nerepte
einer oder tvenixer Oeeencken — es ksden vielmekr
ein nsck ttunckerten rüklencker Xreis ckeutrcker ktsus -
trsuen unck erste Lsekleute an seiner Lussmmenstellunx
xevirkt.

Xu, cker Lntstekunxsxescdickte des Sucde » »ei
kurr kolxencke » snxekükrt :

tm Lrükjskr ly<x trat die Verlsxrksncklunx mit
einem

. . kufk- u?'
an Osui8eblan68 k^pausn
tiersn, ikr Kock- , vaclc- unä Llnmacke -Kerepte ruru-
sencken ; cker Lrkokx ivar ein kaum erverteter : an«
»Uen Qlluen ckes ckeut8cken Vaterlancker unck aus rtten
Lckickten cker vevölkerunx kamen ckie Kerepte an , so
LLdlreick, ckass ckeren Sicdtunx unck prukunx mekrere
Zonale in änspruck nakm , — eine Arbeit , cker sick
ckar preisricklerkoUeLium , beslekenck au» :
kr »n Olsrn Lrolimann , Vorslelierln cker

Lsrlioer Lröbel -8 oünls , Leriin , Lood -
slrnnsv 12,

Herr ^ Ipdons 8u1rö , Lliobenoliek iw llsnse
„ Uiickolk vre »8 «I" , Ssrlia , Unter Sen
Lincken ,

Herr cknvvd bo ^, Okerkonckltor Im llsuse
„ ck. 0 . Lrsnrler " , LönlGlieder Uok -
iconckitor , Lerlin , Unter cken Llncken,

mit xrosser ttinxebunx ivickmete . veder 2«00 cker vertvollsten unck besten Uerepte wurden susxewsklt unck ,
dierbei kesixestelll, ckass an ckiessn 152 ^ iiardeiterinnen berv . Linsenckerinnen beteiligt waren . 80 kam ein
Verk rustancke, ckas in seiner vielseitigen Ausgestaltung unck Oeckiegeukeit einrig ckastekt unck in cken weitesten
Kreisen cker ttauskrauen ckas grösste Interesse kincket. ver trotr cker immensen Unkosten unck eleganten äus-
stattung erstaunlicii diUige Preis ^ ,

m . ckt es jeder, ruck cker einkzcksten ttsuskrsu möxlicb , ckss vrscktwerir unrusckskken.
Lcüünales unü geeignelates Qesclienk kür Zecke Dame .
Lür auswärts I . Tone kommen 25 vkennix Porto kinru, Im übrlxen Ueicbe 50 vkennix .
v » ckie klLckkrsxe eine sedr xrosse ist , ckürkt« es sieb empkeklen, ckie vestellunxe» umeekenck SU

bewirken .

kxpsMon i es^ Fl-Lien Lekwaprwälcisi ' "
. i^empinr u^ t . ur Mr.«; ebt^uk.

d'
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